
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Stamp: „Starres Festhalten am dreigliedrigen 
Schulsystem durch die CDU wird unseren 
Kindern nicht gerecht!“ 
 
 
Anlässlich der Vorstellung des CDU-Leitantrags zur Bildungspolitik am 
heutigen Abend erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim 
Stamp:  
 
„Das CDU-Papier greift zu kurz. Der Versuch, Schulvielfalt allein über 
vereinfachte Genehmigungen von Verbundschulen zu erhalten, geht an der 
Realität vorbei. Der demographische Wandel und der veränderte Elternwille 
erfordern Korrekturen im Schulsystem. Weder das starre Festhalten allein 
am dreigliedrigen Schulsystem seitens der CDU noch die ideologische rot-
grüne Einheitsschule wird unseren Kindern gerecht. Die FDP setzt neben 
starken Gymnasien auf eine Mittelschule, in der sich Haupt- Real- und 
Gesamtschulen zusammenschließen können. Wir brauchen neben der 
akademischen Orientierung des Gymnasiums eine attraktive Schule mit 
starker Berufsorientierung. Dazu ist die Mittelschule, wie sie erfolgreich in 
Hessen von CDU und FDP eingeführt wird, der richtige Weg. 
 
Aber nicht nur die CDU ist gefordert, ihre schulpolitischen Positionen zu 
verändern. Wir erwarten von Rot-Grün ein ernsthaftes Interesse an einem 
dauerhaften Schulfrieden in NRW. Den kann es nur mit starken Gymnasien 
geben. Wir erwarten, dass Frau Löhrmann die schulpolitischen 
Schleiertänze beendet und im Parlament einen solchen Schulfrieden 
verhandelt. Wir sind dazu bereit. Denn wir wollen, dass endlich die Qualität 
des Unterrichts und die Qualität der Lehrerinnen und Lehrer im Mittelpunkt 
steht und nicht mehr die Ideologie.“ 
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